MD Auf diesem Weg 


ich um Verz 


durch Steinwürfe N Eee 
Straßensperren errich Be 
Teil in Brand IS DE 
Polizei ging mehrfacl nn 
Schlagstöcken gegen nn 
lierer vor. Augenzeugen N 
: „Polizisten wurden sofortan, 
gegriffen, bevor sie ‚überhaupt 
-[ En Schlagstock greifen 
) ten“ 


aus 
hi 


nistra, 
die 


Juchu. Das Versuc 
sen Berhörden erfül 
Die Halle wurde 
Sound jetzt erträgli 
Als ziemlich sicher gilt, 
Wochenende mit deutsche 
nur Musik) stattfindet, 

März wird dann 


hsfeld hat sä 
Ieı 
schalldicht 
ch sein, 


mtliche Auflagen der diver- 
gemacht, dadurch soll der 


daß Ende Februar ein Video- 
n und englischen Videos (Nicht 


wahrscheinlich die endgültige Er- 


Am 4, 
Öffnung t ein Abend nur mit HH-Bands, 


040/85723: 
Porto anfordern bei: 
Freunde der neuen Musik e.V, 
Schützenstraße 102 

2000 Hamburg 50 
Tel. 040/8511556 
Dies ist gleichzeiti 


'g die Adresse vom Versuchsfeld. Mit der 
S-Bahn b 


is Diebsteich, dann noch’n Paar Schritte, 


ü Musik 
er Laden für neue P 
BIER ea . Cassetten. Zeitungen 


AUS LAUTER LIEBE 


beil 


re = URG 6 
TR. 48/2 HAMB 
> T: 4337_36 


© Zwei Forscher 
Leipzig fanden 
'eraus, daß Weih- 
rauch 


Macht E 
ku 
= hreitungen wur- Weihrauch [ 
den zahlreiche Pensterschelden süchtig? 


ini 


y vatant 
DIPUNx; 


Nach über einem Jahr Abstinenz packte es mich mal wieder, 
und so kommt es, daß pretty vaCant für diese Ausgabe 
nochmal auflebt. | 
Wenn Ihr meiner Meinung seid, daß Sounds & Co Gegenwind 
brauchen, werdet selber aktiv und schreibt mir, macht Eure 
eigenen Fanzines. So wie bisher geht’s nicht weiter ! 

Für mich bedeutete dieses Zine neben Spaß, auch viel Arbeit 
und finanziellen Verlust. Eine Zeitung lebt von Anzeigen. 
Ich wollte aber nur für Leute werben, die OK sind. So kommt 
es, daß ich mein Ziel, eine unabhängige Punk und Neue Musik | 
Zeitschrift wohl vergessen kann.ALLEINMACHENSIE DICHEIN | 
Außerdem kommt noch dazu, daß es in der Scene wesentlich 
ruhiger geworden ist, das wahnsinnig viel Scheiß rauskommt, 

das .die Auftrittsmöglichkeiten immernoch bescheiden sind, | 
und daß in zwei Jahren sowieso hier alles vorbei ist, wenn sich 

nix tut... Punk On !' LEIEEITTTTELTTITTTETTTEHTTFTT TEN ! 
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‚Anfang November kam mal wieder fast alles, was der Ham- 
burger Welle angehört, in der Fabrik zusammen, um eine 
alte Lieblingsband zu sehen & zu hören. 

Es wurde eine Riesenenttäuschung. Die Psychedelic Furs 
bauten kurzerhand ab, da U2, die ebenfalls spielen sollten, 
ihren Soundcheck hinauszögerten. Die Furs wollten nicht 
Ohne Soundcheck auftreten. Das hätte ihnen vor 2 Jahren 
noch nichts ausgemacht. Heute zeigen auch sie schon Star- 
alüren, Trotzdem bring ich es nicht fertig, sie aus der Zeit- 
schrift zu verbannen. Allerdings ärgere ich mich, sie noch 
nie gesehen zu haben. 

Ihre zweite Scheibe "TALK TALK TALK’ ist zu gut, um sie 
zu übersehen.. 

Der Stil der Furs ist nahezu gleich geblieben, der Sound we- 
sentlich voller. Es beginnt mit ‘Dumb Waiters‘, typische 
Fursmusik, dazu ein Text, der bezogen ist auf Leute, die 
zuhause rumhängen und eigentlich nur darauf warten, daß 
jemand vorbeikommt und sie mitschleift. 

Im zweiten Lied geht es um die Mädchen, die sich “unwahr- 
scheinlich weiblich‘ geben, Wo alle Männer stolz drauf sind, 
wenn sie mit ihr gepennt haben. Dumpfes Drums und melo- 
discher Orgellärm sorgen für leicht an Velvet und Lou Reed 
erinnernde Klänge. ‘Schön in Rosa” Sie ist dennoch schön, 
wenn sie nackt vor dir steht... 

Nun geben die Psychedelic Furs aber Gase! “Ich will doch 
nur mit dir schlafen‘. Hier fahren sie auf einem harten vol- 
len Sound. Der Text geht der Sache auf den Grund. “Ich 
will dich nicht für immer... Ich hab‘ meine eigene Moral... 
“stöhn, stöhn‘’ nur für heut Nacht soll’s sein”. 

‘No Tears’ ist ein absolut laues Lied. Der Text handelt von 
den \Yeathermen, den amerikanischen Anarchisten, die 
schon Ende der Sechziger Jahre gegen das demonstrieren, 
was uns heute bewegt. Heute sind sie abgeschrieben....! 

‘Mr. Jones gehört eigentlich eher auf die erste Furs-Scheibe. 
Herrliche Saxophongeräusche, die kreischende Gitarren und 
die kraftvollen Rythmusgruppe. “Frau Jones ist 17 und 6 
und 24, mittelmäßig hübsch. Sie ist wie alle Mädchen, die 
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du kennst. Laß uns weit weggehen. Wir werden auf eine 
Reise gehen. Herr Jones hat einen Plan, wenn du kurz mal 
reinschauen willst. 

So weit so gut. Heimisch werden ha-ha, Filmstars und 
Reklame und vom Radio bestimmte Liebe. Schalt es nicht 
ein. Ich möchte nicht tanzen, 

Herr Jones, was bist du schön. Deine Augen sind aus Glas. 
Wenn du so durch die Scheiben guckst, siehst du die Welt 
vorbeiziehen. Auf ein neues 9 Uhr, auf einen neuen Tag. 
Neugierig wie das Wetter ist und was die Leute so meinen. 
Herr Jones kann dich andrehen und abdrehen, wenn er nur 
will. Herr Jones steht für dich, der du immer planst. Leg 
deinen Kopf auf's Kissen, niemals tiefer. Das würde dich 
aufwecken und deinen Kopf verdrehen.’” 

Die zweite Seite beginnt mit "Into You like a Train‘, Drums 
im D-Zugtempo. Der Text ist ein realistisches Eingeständ- 
nis einer Liebe. Wohlklänge für‘s Ohr. ‘It goes On’ bietet 
ähnlich wie ‘Fall’ hervorragende Klangkombinationen, 
Duncan Kilburn liefert sowohl am Sax, als auch an den 
Keyboards wahnsinnig eindringende Töne. Es folgt eine 
Phase purer Dampf, der erst wieder vom Saxophon auf die 
Grundmelodie gebracht wird. “Es geht weiter und dann 
regnet es/Wir laufen davon/Es geht weiter.“ Richard 
Butler, der Sänger und Texter hebt ab. 

Nun kommt ein ziemlich schräges Lied, es heißt lustiger- 
weise auch noch ‘So run down‘, Jetzt lassen John Ashton 
und Roger Morris an den Gitarren aber nach. ’All this & 
nothing‘ ist ein gefühlvoller Titel mit guten Lyriken zum 
Ende einer Beziehung. “Neu Romantisch‘” bedeutet für 
die Furs reale Beziehungen möglichst gut gefühlsmäßig 
rüberzubringen. Sowohl was Text, aber auch die Musik 
angeht, gelingt es ihnen sehr gut. 

Als letzten Song des Albbums hören wir ‘She is mine‘, 
ein weiteres romantisches Liedgut. Die zweite Seite bräu- 
chte noch einen schnelleren Titel, der aber fehlt. 

Dennoch, wenn die Furs so weiterspielen, wird man sie 


„nicht mehr einfach übersehen können (Das ist für Euch, 


I | 
3 r ) 
Wie es in einem Info ihrer Deutschen Plattenfirma *# 
stand, liefern Killing Joke “Musik für die Nicht-Ange- 
aßten, Musik für die Draußen vor der Tür“. 
Dies nahmen sich die Hamburger Punks, mit ihren 
durchlöcherten Hosentaschen, zum Anlaß um eine 
oße "Umsonst & Drinnen‘“- -Aktion zu starten. 5 
‚eider gingen dabei Scheiben zu Bruch, wodurch 
sich die Punx eine der letzten Auftrittsmöglichkeiten 
verspielt haben dürften. Schöne Denerong, ! 
Als die .Milkshakes-, wo jetzt einige der Pop Rivets- 
Klique ihr Brot verdienen, spielen, war es noch leer #5 
in der Altonaer Fabrik. 
Zu stark war man gespannt auf den tödlichen Scherz, 
der drinnen ablief. Und so kam es, daß es drinnen 
voller Punkies wimmelte, während draußen die Ham- 
burger Polizei Bürgerkrieg spielte. 
Hier spielt die Musik. Und wie ! 
Der einpeitschende Sound kam gut, wenn auch ein 
wenig übersteuert. 
“Madness“, “Tension“ und die älteren Lieder in 
einem Rutsch durch. Man merkte, ”Youth‘, Bass- 
und Gesangsmann und “Geordie“, den Gitarristen 
von Killing Joke eine gewisse Kälte beim Runterspu- 
len ihres Programms an. Der karge schrille Gesang 
des ““Griesgrams‘“ Jazz läßt die Musi aber in keiner 
Phase ablauen. Paul‘s Schlagzeug ist ständig am 
rotieren... Es fordert eine Reaktion des geladenen 
Publikums. Was einem da um die Ohren pfeift, ist 
wahrlich nur mit einem endlos langen Unwetter 
zu vergleichen. 
Das Publikum vom “Härte-Punk” bis zur ”alkoholi- 
sierten Rentnerin“, die direkt vor der Box stand, 
ing jedenfalls gut mit. Beim Kriegstanz und bei 
'ollow the Leaders kam sogar mal wieder soetwas, 
wie Pogo-Stimmung auf. Allerdings war nach 
50 Minuten die Chose gelaufen, die Zwangszugaben 
und Feierabend. Mir war das Ganze denn doch zu 
cool. 
Auf ihrer neuen Scheibe “What‘s this for ?“ kommt 
der ganze Film wesentlich hörbarer raus. Dampf 
macht der Rythmus, Bass und Schlagzeug, die Gi- 
tarre spielt knapp und kurze Zwischenriffs. Key- 
boards und Gesang bringen erst das tötliche an 
Scherz. Obwohl eine Studio LP vor mir liegt, meine 
ich soeben einen Livegig erlebt zu haben. Die Stu- 
dioatmosphäre ist Bebrochen, durch die unbändige 
Kraft, die Killing Joke rüberbringen. 
Vielleicht ist es dies. Das Londoner Quartett hat alle 
Stücke des neuen Albums in Gemeinschaftsarbeit 
komponiert und getextet. Darüberhinaus aber auch 
noch selbst produziert. So entgingen die 4 sämtlicher 
Fremdeinwirkungen eines Mischers. 
Die Musik ist Ausdruck der beschissenen Zeit und der 
kaputten Umwelt. Das kommerzielle Gegengift zum 
regierenden Banalpop der New Wave Scene. 


Von kinhs nach Rechts : Rainer, Mike, Step! 


Nach mehrmonatiger Planung durch Mike gingen die 
BUTTOCKS von Mitte September bis Mitte Oktober des 
letzten Jahres auf Tour. 

Mit geliehener P.A. und dem ‘feuerroten Spielmobil‘ als 
Fahrzeug, ging es ab mach Duisburg, wo nach wenigen 
Stücken Rainer, dem Gitarristen der Band sein Verstärker 
um die Ohren flog. Man betäubte den Ärger und fuhr zurück 
nach Hamburg. Da der Bandbus von der Feuerwehr gekauft 
war, mußte er durch den Baurat. Die ganze Tour mit roter 
Nummer wäre zu teuer geworden. Nichts als Schwierigkei- 
ten, 

Der Gig in Augsburg sollte dann der richtige Start der But- 
tockstour werden. Nach endloser Fahrt fuhren die Jungs 
kurz vor Antzburg von der Autobahn, ab ins Dickicht, Sie 
schlugen ein Zelt auf, um kurz vor dem Auftritt ein wenig 
auszuspannen. Mittags wurden sie von einem Polizeihub- 
schrauber geweckt, der direkt über ihnen hin und herkreuzte 
Ein Polyp fotografierte die danze Szenerie. Dr. Mabuse 
stellte sich in Pose. Währen einer Tankpause zogen es die 
Buttocks vor, sich zu verdünnisieren. Es folgte ihr Gig in 
einer Augsburger Disco und am darauffolgendem Tage in 
Ampermoching bei München. Ab ging es über die Grenze 
nach Zürich. Im AJZ, einer alten Fabrik ohne Fenster, wo 
sich Junkies hinter der Bühne ‘nen Schuß setzen und Typen 
mit ganzen Hecks rundüsen, waren mehr Freaks als Punx 
gekommen. Dennoch ging es gut ab. Nicht nur am Haufen 
Pflastersteine, der direkt vor dem Autonomen Jugendzen- 
trum lag, sondern auch an den Leuten sah man, was sich 
hier schon alles abgespielt hat. 

Nach dem Gig fuhren die Buttocks aus dem umzäunten Ge- 
lände des AJZ und erlebten an der nächsten großen Kreu- 
zung schier Unfassbares. Ihnen gegenüber *'Personenkon- 
trolle‘’, sagte ein behelmter. Die Besatzung der ‘Feuerwehr’ 
mußte aussteigen und wurde abgeführt. Ohne jede Begrün- 
dung wurden Mike/Stephan/Rainer/Michael und Dr. Mabu- 
se in U-Haft gesteckt. Während sie die Nacht in Einzelzellen 
verbringen mußten, wurde ihr Fahrzeug auseinanderge- 


en 


hang und Michael 


pflückt. Am nächsten Morgen wurden sie einzeln und nach- 
einander zum Verhör gebracht. Erst am Nachmittag erzählte 
ein Beamter des ach so freien Schweizer Staates, daß in 
einem Wehr am Lech Leichenteile gefunden worden sind, 
und das sie dort gesehen worden sind. (Was für ein auffälli- 
ges Fahrzeug doch heutzutage Mörder benutzen?) Am 
Abend ließ man die Band wieder frei, da sie ja schließlich 
bei Zürich ins Studio gehen wollten und Verträge vorzeigen 
konnten. Nach der Arbeit im Studio, wo die kommende 
Single eingespielt wurde, mußten sich die funf Hamburger 
bei der Polizei melden. Erst dann bekamen sie ihre Pässe 
wieder, woraufhin der Bayrische Rundfunk verkündete, daß 
die Rockgruppe mit dem roten Wohnmobil außer Verdacht 
sei, mit dem Mordfall irgendetwas zu tun zu haben. 

Dr. Mabuse sagten die schweizer Beamten: ‘Wir wissen 
mehr, als Sie denken‘. Genau das stimmte. 

Beim nächsten Auftritt der Buttocks erschienen in Konstanz 
zwei äußerst zivil gekleidete Herren mit Kamera, die alles 
auf Celloloid festhielten. Nachbarschaftshilfe 

Es folgten Auftritte in Battschkapp in Bankfurt in Göttin- 
gen, Bonn und zwei Tage im holländischen Groningen. Auf 
der Heimfahrt hielt man noch in W‘haven an, um reinzufet- 
zen. 

Abschließend läßt sich sagen, viele Schwierigkeiten, wenig 
Verdienst, aber dennoch viel Spaß !! 

In den Städten gibt es immer wieder Schlägereien unter den 
verschiedensten Gruppierungen der Punx, äußerst schlimm 
die ‘*Barmy Army‘, Auf den Dörfern gibt’s noch Zusammen- 
halt unter den Punx. Dort ist noch Spaß am Pogo zu sehen. 
Außer der Wertung: Groningen, die Punx sind viel individu- 
eller und kreativer. Man läuft rum, wie es grad Bock bringt, 
man sieht Fahrradpunx, leicht findet man Schlafplätze. 
Echt cool. Genau, wie die Buttocks es sehen, distanziert 
man sich stark von der englischen Oi Bewegung, die Punx 
und Skins zu Puppen der National Front macht. Ihren Stil 
werden die Buttocks dennoch nicht ändern! Bye 
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DIE GESCHICHTE DER KOMA KOMBDO (1. Akt) 


‚Als Abwärts im November 1980 ihren Übungsraum in Hohen- 
felde verließen, kamen sie aus ihren Löchern, um selbst Krach 
zu machen ! Peter, Sensor und Eugen, allesamt Bekannte aus 
der KRAWALL 2000 Scene, trafen Lui, den ehemaliegen Sän- 
ger von Napalm. Er fuhr ebenfalls auf Punkmusik ab, und 
wurde Gitarrist der Kombo. 
Nach zwei Monaten "Übens’ ergab sich, als erster Auftritt ein 
Gig am zweiten Weihnachtstag ‘80 auf einem “Rock gegen 
Religion‘ Festival im Kassee/Rotterdam, wo auch die Ham- 
burger Punkband The Böttocks auftrat. 
Mit Lui kam man danach leider ‘übungstechnisch‘ nicht auf 
einen Nenner und so trennte man sich voneinander. 
Nach verkürztem Winterschlaf stieg Detlef als neuer Gitarren- 
mann ein. So wuchs mit der Zeit die KOMA KOMBO ‘81 
zusammen. Ihr erster Probelauf fand kurzfristig improvisiert 
bei der Einweihungsfete des "Versuchsfeldes’ in Altona Ende 
Juni statt. Am nächsten Morgen traf sich die Gruppe im 
uk: um die mißlungene Generalprobe auf Band festzu- 
jalten, 
Nach Ne Sommerpause gings im Oktober wieder 
los. Mit Frank als weiteren Gitarristen schlug man neue Saiten 
an. Im Winter soll ein ‘eigenes Ding‘ eingespielt werden, daß 
die KOMA KOMBO im Frühjahr '82 sowohl auf vinyl, als 
auch Leibhaftig vorbringen will. 
Koma beeinflußte Musik mit ohnmächtig wütend, aber 
auch spaßig verarschenden Texten. ” 
Die derzeitige Besetzung ist: Sensor, 19 - Gesänge 
Peter, 24 - Bässe 


Frank, 20 - Gitarre 
Detlef, 26 -Gitarre 
Eugen, 21 - Schlagwerk 
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Die englische Politpunkgruppe POIS 
macht nach längerer Abstinenz wied 
Reden. 

Sie befindet sich auf einer nationalen TOTAL 
EXPOSURE Tour,organisiert von No Nukes Music 
und ihren lokalen CND Gruppen,die derzeit eine 
breit angelegte Kampanje gegen den Rüstungs- 
wettlauf in Ost und West führen.So spielten 
POISON GIRLS auch auf der Demonstration der 
über 100.000 Leute,die in London gegen die 


GIRIS 
von sich 


Alternativ Cabaret des Anarcho 
Allen. 
Außerdem ist ihre TOTAL EXFOSURE Ip,die sie a 
ihrem eigenen unabhängigen Xntrix Label ver- 
sffentlicht haben,neulich erschienen.Sie ist 
fgenomnen in Edinburgh,von ihrem letzten 
Auftritt bei ihrer vorherigen Tour,zu- 
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über die vielerorts vorherrschende Frustration. 
Isolation macht wahnsinnig'und treibt Dich in 
die Sucht'. 
Totale Bloßstellung:Unsichtbare Menschen,zeigt 
Euch.Verborgene Menschen,komnt herraus.Sagt,was 
Ihr wollt.Zeigt,wer Ihr seid.Bessert das,uns 
übriggebliebene Leben.Diejenigen,die Frieden und 
Freiheit verlangen,müssen eine neue Lebensforn 
schaffen.Der neue Frieden wird auf Vertrauen 
basieren.Unsichtbare Menschen,zeigt Euch.Es gibt 
erheblich mehr von Uns,als Ihr selber denkt!" 
Wenn das keine Aussage ist! 
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ROCK AROUND THE JUNK 


Für viele Leute verbindet der Begriff ‘Sucht‘ die Vor- 
stellung von irgendwelchen kaputten, meist kriminel- 
len Fixern, ohne daß ein Zusammenhang hergestellt 
wird. Mit eigenen Fluchtstrategien Das Festhalten an 
der Zigarette in Verunsicherten Situationen, die 
Drinks zur Auflockerung der Stimmung, die Tablet- 
ten, die entsprechend cool und gelassen machen, und 
solche, die für den nötigen ‘Drive‘ sorgen..., das alles 
sind Mittel, die in dieser Gesellschaft nicht nur tole- 
riert sondern sogar gefördert werden, und mit denen 
Staat und Privatwirtschaft eine Menge Knete machen. 
Solange die Suche nach ein bischen Glück, der Ver- 
such, den täglichen Frust zu bewältigen, durch noch 
mehr Konsum abläuft, die Leute ihren Job (sofern 
sie einen haben) durchziehen und sich an sonsten 
wohlverhalten, ist alles o.k. Nach den Ursachen für 
Drogenkonsum wird in der staatlichen Drogenpolitik 
nicht gefragt. 
Ernsthafte Anstrengungen in diese Richtung müßten 
dann auch schnell zum gesellschaftlichen Kern vor- 
stoßen. Welche staatliche Stelle könnte aber zugeben, 
daß die Jugendlichen längst keinen Sinn mehr darin 
sehen, für irgendjemanden, irgendwas zu ackern- 
irgendwas, womit der Arbeitgeber seinen Profit 
macht, irgendwas vielleicht, was zur weiteren Plastik- 
Müll-Produktion beiträgt, langfristig zur Vernichtung 
dieses Planeten, irgendwas, was womöglich zur gesell- 
schaftlich geduldeten bzw. geforderten Ersatzbefrie- 
digung beitragen soll. 
(Aus dem Programm der Veranstaltung) 
Wenn man bedenkt, daß z.B. Sid und der Rutssänger 
Malcolm Owen sich den ‘goldenen Schuß‘ gesetzt 
haben, ist das Drogenproblem vorallem bei Musikern, 
ein noch unerforschtes Problem. Inwieweit mischt die 
Plattenindustrie da mit, Fürchterlich ist für mich die 
Idee, daß ein Riese wie EMI sich vielleicht einen voll- 
gedrückten Hampelmann hält, der soviel schimpfen 
darf, wie er nur möchte. Immer gesteuert, gelenkt. 
Sein Protest wird nichts erreichen. Wenn's finanziell 
nichts mehr erbringt, (läßt man ihn) sich mittels 
Überdosis umbringen, 
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Im Jahre 1979 war die Hamburger Punkscene explo- 
diert. Im KRAWALL 2000 am Fischmarkt spielten 
jedes Wochenende diverse Punkkombos. Die kleine 
Kneipe war stets mit über 200 Punkern überfüllt. 
An einem dieser Abende spielte auch SLIME zum 
allerersten Male. Scout, der erste Sänger von Slime 
gröhlte ‘Rip Off’ und andere Favoriten, zusammen 
mit dem stets gut abgefüllten Publikum, 

SLIME, SCRAPS, Copslayers, Staubis, No One 
machten allesamt hier erste Erfahrungen mit dem 
Hamburger Publikum. 

Nach den Gigs laberte man noch, oder man ging 
in Gruppen auf den Dom. Damals ging gerade der 
Ärger mit den Teds los. Jeden Krawallabend durfte 
man mit ihnen rechnen. Doch es blieben vorerst 
nur Gerüchte. 

Zurück zu SLIME. Man trennte sich von Scout. 
Neuer Sänger wurde Dirk, alias Bündel, mit dem ich 
im Frühjahr ‘79 in London war. Dies gab ihm wohl 
den Rest, von der Anarchoscene in die Punkscene, 
jedenfalls auch noch optisch überzugehen. 

Den ersten saugeilen Auftritt von Slime durfte ich 
am 24. Februar ‘80 im Jugendknast Neuengamme 
miterleben. Nachdem wir den demokratischen 
Sektor der BRD verlassen hatten, legten Slime und 
Buttocks in der Turnhalle des Knastes los. In zwei 
Gruppen (U-Häftlinge und längerfristig Festgesetz- 
te) schauten die Knasties sich die Bands an. Slime 
kamen ihrer Anti-Knast & Staatslieder wegen, sehr 
gut an. Auch ‘Marmor Stein und Eisen bricht‘ 
sprach die Inhaftierten an. Die vielen Schließer 
schüttelten nur die Köpfe. Für uns als ‘Freie’ war es 
ein sehr interessantes Ereignis gewesen, bekanntschaft 
mit dem "Frust der, die drinnen sitzen’ zu machen. 
Beschissen war dann das Gefühl, als wir wieder raus- 
fuhren, und uns aus den vergitterten Fenstern Hände 
nachwinkten... 

Ihr nächstes Konzert gaben Slime zusammen mit den 
Razors im März in der Flohmarktkneipe, in der in- 
zwischen kein Krawalltag mehr drinne war. Immer 
neu hinzukommende Punx hatten für reichlich Zer- 
störung und Randale gesorgt. Das Kneipenkollektiv 
wollte sich den Laden nicht ganz in Schutt legen 
lassen. Außerdem hatte man Besuch von den 
Luden gehabt... 

„ Es erschien die erste Single ‘Wir wollen keine...‘, 
produziert von Moderne Musik. Slime wurde abge- 
linkt, da trotz über 2000 verkauften Exemplaren, 
nur M.M. kassierte (There’s no Beschiß like Show Biz) 
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wo fasc isten und multis das land regiern 
wo leben und umwelt keinen interessiern 
wo alle menschen ihr ich verliern 


EIGENTLICH NUR NOCH EINS PASSIERN: 
AND MUB STERBER,LAMIT WIR LEBEN KÖNNENTTT 


SCHARZ ist der himmel,ROT ist die erde 
GOLD sind die hände der bonzenschweine x 
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LAND wir tragen aich zu grab 
wo faschistenuund multis 


DEUTSCHLAND MUß STERBEN,DAMIT WIR LESEN KÖNN; 


wo raketen und panzer den"frieaen sichern" 
akw's und computer das'leben verbessern" 
bewaffnete roboter überall 
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AND WIR SRIÄGEN DICK ZU FALL 
DEUTSCHLAND MUB STERBEN,DAMIT WIR LEBEN KÜNNEN- 
DEUTSCHLAND VERRECKZ,DAMIT WIR LEBEi KÜNNEN! II 


er Punx 
ugedröhnt,, 
am, nachdem 


Es folgten Gigs beim 
“Rock against Junk-F 
lieferte 


% und politi; 
Auf Grun, nicht gerade 


© man sich vom 
Hackbroten, 

im der ehemalige 
hat reichlich was 


anderen gings im Oktober auf die 
am Chaos vorbeischwankende 
ex & Violence) mit der 


erlin, den Middle Class Fanta- 
Frank 'h/Mainhattan und den Ahaeds 
aus Herford, 


$ soll auch gar nicht mehr solange dauern bis das 
zweite Schleimalbum ei 


ingespiejt wird..., 


un 


Nicht all zu viel Neues gibt es aus Schweden. Nach 
Massmedias abruptem Ende sind die Incest Brothers 
die wichtigste Punkband geworden. 

Sie kommen aus Stockholm, der Hauptstadt Schwe- 
dens. IB gründeten sich 1977 und sind dort auch ge- 
blieben. Sie spielen immer noch 77’er Musik. Gefällt 
Euch das? Meiner Meinung nach sind sie die beste 
schwedische Anarcho Punkband. Sie spielen über 
50 Titel. Noch immer ohne Plattenvertrag, brachten 
sie nur auf dem legendären ‘Bakverk 80° Sampler 
auch auf Vinyl etwas zustande. Zusammen mit 
dem ehemaligen KSMB Schlagzeuger Johan, der 
jetzt Bassmann bei IB ist, folgt eine LP.Johan ist 
ein musikalischer Genius, der auf allen Instrumenten 
Höchstleistungen erbringt. Dazu kommen noch der 
Drummer Happy, er ist 19 Jahre alt und gibt volle 
Gase. Sören Sir ist 22 und Gitarrist, Pepson 20 
udnd Organist. Bisher sind die Inzucht Brüder schon 
zweimal im Schwedischen Fernsehen gewesen. 
Ein Film von und mit ihnen dauerte eine ganze 
Stunde. IB singen ausschließlich in Schwedisch. 
Sie sind dadurch wohl die bei den schwedischen 
Punks beliebteste ‘wahre Punk Gruppe’! 
P-Nissarnıa kommen aus Falun im Norden Schwe- 
dens. Eine neuere sehr junge Gruppe, alle so um 
die 18 Jahre. Sie haben eine mit drei Titeln be- 
stückte Single rausgebracht. ‘Jugend’ mit Nazi- 
gesängen im Hintergrund könnte leicht mißver- 
standen werden. Nun haben sie eine weitere drei 
Titelsingle veröffentlicht. Wirklich, es gibt noch 
schnellen puren Punk Rock. Vom Besten für 


Stachelköppe. Expop kommen aus Gävle, sieben 
Kilometer von Uppsala entfernt, der zweite Gi- 
tarrist von der uralt Punkkombo PF Commando 
hat diese Band gestartet. Zwei Singles sorgen 
für  rauhe 


ebenfalls Livemusik von Platte. 


PF Commando kommen aus derselben Stadt, 
sie sind so etwas wie Pioniere des Schweden 
Punks. Als zweite Gruppe brachten sie damals ei: 
ne Single auf den Markt und als erste ein eigenes 
Album. Heutzutage sind die Scheiben Sammler: 
objekte und unmöglich zu bekommen. Ihre zwei: 
te LP erschien nie, obwohl sie schon aufgenommen, 
abgemischt und gepresst war. Sie sollte ”79 bei 
EMI rauskommen. Es gab Krach zwischen der 
Band und EMI, worauf einer der Jungs, nämlich 
der Gitarrist der Gruppe, die Gruppe verließ und 
Expop gründete. PF Commando machten als 
Dreierband weiter. Sie haben inzwischen eine wei- 
tere Single und ein Album draußen. Da sie fast 
überall in Schweden schon aufgetreten sind und 
über 100! Lieder drauf haben, sind sie dort 
äußerst bekannt und beliebt. Man ‚ sie machen 
fast jeden Tag ein neues Lied, spielen aber auch 
noch die Titel der Anfangsära. Pure Hölle. 
Brända Barn aus Sundsvall sind die Überbleibsel 
von MASSMEDIA. Der erste Sänger ‘Brodde’, 19 
Jahre alt, stieg im Sommer 79 aus und startete 
sein eigenes Ding. Eine Mixtur aus CRASS/MASS- 
MEDIA und DAILY TERROR. Sie haben eine 
12’Maxi mit allen Stücken rausgebracht. Heute 
Spielen sie mit Synthesizer, aber es kommt gut. 
Ein Tape, das sie mir schickten, zeigt: es geht, Punk 
mit Synthie_zu vereinigen. 

Ansonsten Spielen GLO jetzt Reggae, Warheads und 
Stoodes gibts nicht mehr, Ebba Grön sind Popstars 
eworden. Gut sind immer noch KSMB, Attentat, 
arboschock und Razzia. Tschüß 
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“ Dies ist für die Zeit, wenn das Radio zusammenge- 
brochen ist und knistert, wie URAN ORCHIDEE 


anfang- Ä 
Sonnensystem 


e Dies ist für die Zeit, wenn der Föhn die Telegrafen- 
unterzugehen 


"I masten umherwirbelt, wie eine Hand voll Knochen. 
Dies ist für die Zeit, wenn sich Dein Fleisch zusam- 
menzieht ...wegen der Neutronenbombenwirtschaft 


Dies ist es, wenn Dein Sex voller Zauberei ist, “ 


Nach dem Wahnsinnsgig in der Markthalle, zeigt 
‘Mask‘, das neue Album von Bauhaus, daß sich die 
Band auch studiomäßig weiter verbessert hat. 

Es beginnt mit Automatenkrieg ala Spielhölle, Syn- 
thielärm, Sirenengeheul, Bass, und Drums donnern 
den Rythmus zu ‘Hair of the Dog‘. Pete Murphey‘s 
Singsang ist großartig. ‘Passions of Lovers‘ geht voll 
ab. Das schnellste Lied dieser LP. Ein bißchen wie 
die neueren Damnedlieder. Of Lillies & Remains‘, 
schräge Gitarre, dazu imaginäres Synthie und ein 
auf die HiHat betontes Schlagzeug. 

Dancing‘. “Tanzen auf dem Rock & Roll Grab, in 
Katakomben, im Vatikan, auf der Krone, tanzen zur 
dunklen Seite der Melodie.“ ‘Hollow Hills‘, ein gut 
8sgemachter gespensterhafter Anfang, ansonsten ein 
Höhlenlied. 

Zu ‘Kick in the Eye‘ fällt mir nur ein. 123 das ist ja 
Spitze! ‘In Fear of Fear‘ im Basement Five Stil, 


Es spricht der Welt größter Plattenkenner, 
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Ein Buchvon Nürgen Surk 
Verkun Freie Gesell schult, 


nt häufen sich die Publikationen über Punk und Ne 
es en larele diverse Foto- und Textbände, akademische 
Analysen und eine Unmenge von Fat es und ne 
Vielleicht ist es kein Zufall, daß sich gerade jetzt En i 
Stellungnahmen zu der Frage häufen, ob Punk heute = ns 
tungslos geworden ist. Vor einigen Wochen fragte die eng Ban 
Musikzeitung Melody Maker ihre Leser: „Ist. der Geist Yo 
10t?”. Ein Essaywettbewerb sollte die heißdiskutierte ae 
klären. Die Antworten der abgedruckten Zuschriften klangen 
recht eindeutig: „Ja oder „Ja, aber .. .”. 


Schon mit dem ersten Satz"Im musikalischen 
Rahmen finden keine Revolutionen statt. 
Auch keine musikalischen"trefen Jürgen 
Stark und Manfred Kurzawa den Kern,Alle,die 
sich selbstbewußt auf die Brust klopfen 

und vom Punk als musikalische Revolution 
sprechen,lügen sich selbst in die Taschen. 
Es hat sich zwar viel verändert/verbessert. 
An der Macht ist weiterhin die Platten- 
Industrie,die sich besser denn je,auf alles 
neue einzustellen vermag. 

In den ersten beiden Kapiteln wird der AUf- 
bruch einer jungen Generation in die Rock- 
musik betrachtet.Der Punkausbruch in der 
BRD wird anhand dreier Bands veranschaulicht.s, 
1977 starten PVC in Berlin,Big Balls in a 
Hamburg und die Straßenjungs in Frankfurt, T 
die für die Punkbewegung in allen Großstädten 
typisch sind.Die Autoren lassen die Musiker 
selbst zu Wort kommen.Es zeigt sich,daß so- 
wohl die deutsche Musikpresse,wie auch fast - 
die gesamte'Linke'versuchen,Punk in die rechte 1 TR 
| faschistische Ecke zu drängen.Doch auch Be- ag 
\mühungen der Plattenfirmen schlagen fehl und 
|so kommt es zu einer Phase,wo unabhängige 
Kleinlabels und Läden in fast jeder Großstadt 
iaus dem Boden schießen.Die Szene fängt an, 

sich zu organisieren.Die Autoren laßen den 
Zickzack Macher Alfred Hilsberg zu Wort kommen, 
Sie lassen kein gutes Haar an den Musikjournal- 
|isten,die schließlich auch dafür sorgen,daß 
ider Punk ins Abseits gestellt wird und nur die 
jneuen elektronischen Avantgardebands gepuscht 
werden.Hier liefert das Buch den interessanten 
Teil"wie wurde Ideal berühmt gemacht?"Der Stil 
des Buches,nämlich Leute aus der Szene selbst 
zu Wort kommen lassen,und aus einer gewissen 
Neutralität heraus zu fragen,macht das Buch 
interessant.Die Autoren sind selbst Musiker 

und kommen aus dem Punkumfeld.Nun,wo die Szene 
Explodiert ist,kann niemand mehr so richtig 
|durchblicken.Jeden Tag flattern neue Produkte 
lins Haus,die Neue Welle überrollt uns.Bei soviel 
"Fast-Geschichte" übersieht man auch gerne den 
einen oder anderen Fehler,der beim’ Zusammentragen 
der verschiedensten Quellen zu stande kam.Alles 
in Allem ein sehr nützliches Werk.Dennoch läßt 
sich Punk oder das was es mal war,nie so richtig 
in Worte kleiden.Es ist und bleibt etwas,zum 
durchleben bzw.miterleben und nicht zum Lesen! 


Kresh Sekection Fresh Ip 8 


Fresh Records präsentiert einen 14 Stücke umfassenden 
Sampler,der die Aktivitäten des Londoner Klein-Labels 
aufzeigen soll. 

Heute,über zwei Jahre und 40 Singles nach dem Start, 
erreicht Fresh Records eine neue,mehr auf Langspiel- 
rillen ausgelegte Phase. 

Die Bands auf diesem Sampler zeigen die Vielfältigkeit 
der neuen Musik.Hauptsächlich sind es Gruppen der. 
Londoner'Post Punk'Szene.Der Hörer hat eine Auswahl von 
Party/Disco New Wave mit Orgel oder Gitarren orientierten 
Pop auf Seite 1,oder die punkigere Seite 2,die mit 
neueren Punkriffs beginnt und zum Schluß die rauhen Töne 
der Anfangsära bieter.Im Einzelnen zu hören sind: 

THE DUMB BLONDES mit"Sorrow",total unbekannt bis zu 
dieser Debütsingle ‚Diesen Winter wurde die ganze Sache 


Blonden,hoffentlich kommen deswegen nicht nur Skinheade 
„u ihren Konzerten.Die CUDDLY TOYS liefern zwei Lieder.. 
"Someone's Crying" stammt aus der Periode,wo aus der 
Ineprünglichen Formation die neue Besetzung hervorging. 
Ihr erstes Album wird dieses Jahr erscheinen."Madmen" 
jet ein noch unveröffentlichter Bowie/Bolan Song.Es spie 
die Originalbesetzung der'anschmiegssmen Spielzeuge',. 
THE IGLOOS"Octopus"ist total daneben.FANILY FODDER"Savo 
Faire" ‚David Cunningham 14ßt schön grißen,Sechster Tite 
ist Wilko Johnson's"Back in the Night".Der Gründer von 
Doctor Feelgood spielt mit seinen Solid Senders nicht nu 
allabendlich, jetzt folgt eine Live-Lp.Der Song stammt vo 
einer Freesingle,die Konzertbesucher umsonst mitbekamen. 
Letztes Stück auf Seite 1 ist eine Neuauflage von"All Day 
and All of the Night"von Bernie Thorme,Der Gitarrist von 
Tan Gillans Band liefert den geilsten Song auf Seite 11 


RINSE YOUR DIRTY BRAIN 
MARIMUM DISTORSION YOU’LL NEVER 
BE THE SAME 
SEE WHAT HAPPENS WITH YOUR BRAIN 
NOW YOUR HEAD IS CLEAN & SANE 


Gen ee 


Glashüttenstraße 6 2000 Hamburg 6 Telefon 439 48 41 


KRUPPS stahlwerksynfon. 
ZICKZACK Sampler nur 
IPYROLATOR ausland LP 
MONITOR atatak-LP 


SLIME 

HROBBING GRISTLE 
funeral ın 

JOY DIVISION doppel-LP 


MILKSHAKES (ex Poprivets)'16,. 
FREIWILLIGE 
ISELBSTKONTROLLE 
MAXI-SINGLES: 

SPRUNG AUS DEN WOLKEN 
INASMAK + INSTRUMENTS 
IVANHOE! eldorado & co 
WITCH TRIALS |. biafra 
KRUPPS wahre arbeit 

DIE TODLICHE DORIS 
MASSA Ser-set 


IA. DORAU fred v. jupiter 
IFÄHNLEIN FISELSCHWEIF 
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jenDM5,-Nachnahme; 
Mit Rückporto vollständigen 
KATALOG ANFORDERI 
Sonderkonditionen für _ 
GROSS- UND EINZELHÄNDLER! 


AUGREISIVE ROCK PRODUR TIONEN 


_ ein deutsches Underground Label 
nirgends gespielt 
überall totgeschwiegen 
und trotzdem... 


Slime LP 

Bestell-Nr. AG 004 

Im Eigenvertrieb 

- wer kennt die immer noch nicht? - 


YI 2.2 


f £ Mic 
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Deutscher Punk Sampier 
Bestell-Nr. AG 001 


Im Eigenvertrieb 


IN VORBEREITUNG: 

- zweite Slime LP 

- neuer Soundtrack z. Untergang 
- zweite Middle Class Fantasies 
- zweite Daily Terror Single 


AHEADS-LP 

Bestell-Nr. 06-50 

Im BOOTS-VERTRIEB 
...endlich mal Musik...“ 


Betoncombo LP 

„schreiend ins Leben“ 
Bestell-Nr. AG 005 

Im Eigenvertrieb ab Februar! 


außerdem erschien als: AG 002 
Middle Class Fantasies-Single 


AGGRESSIVE ROCKPRODUKTIONEN 
c/o Karl-Ulrich Walterbach 
Skalitzer Straße 49 

1000 Berlin 36, Telefon 6115988 


